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Attltlichsr Geil'.
Eeine f. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-

gnädigst das nachstehende Allerhöchste Handschreiben zil
erlassen:

lieber Gr,as oo>, T ogge " b n r g !
Auf Meiner jüngsten ^ " ^ ^"rch Görz und Gra.

diska nnd Istrien sonnte Ich wahrnehmen, daß die Pol«,
tischen Behörden des Küstenlandes, deren Organe unter
besonders schwierigen Verhältnissen nnd vielfach unter
der nnmitlell'.nen'Einwirkung der «riegsereignissc mit
Ausopferung aus ihren Posten ausgeharrt haden, auch
ielü lvo infolge der Wiedergewinnung der früher vom
feinde besetzten Gebiete nnd angesichts der obwaltenden
^chwierigseiten der Ernähruugsverhältnisse bedeutsame
Aufaabe» an sie herantreten, eifrig bemüht sind, das Los
d<»r "iewohner des Bandes und insbesondere der in ihre
Heimat zurücklehreudeu Vevöllerilüg zu lindern.
" Gern nehme Ich den Anlaß wahr, um alleu Äetei-
liaten Meinen Dank und Meine vollste Anerkennung
auszussireche». Indeur Ich Sie beauftrage, hiernach das
Weitere zu veranlassen, bin Ich von dem zuversichtlichen
vertrauen erfüllt, daß alie Organe der politischen Ver«
waltnng des Küstenlandes auch weiterhin Meinen In«
tenlionen gemäß ihr bestes können zum Wohle der Be-
völkerung einsetzen werden, damit diese nach den harten
Prüfungen der Kriegszeit rech« bald wieder einer glück-
lichen Zukunft entgegengehe.

B a d e n , am 7. Apri l 1913.

T o g a e n b u r g >>i. ^>.

Ter s. l. ^andespräsideut im Herzogtum? Kr>nn hat
de,n Mitgliede, der freiwilligen Feuerwehr in Nischoflacl
Friedrich K' r a in e r, Oberlehrer in Nischoslacl, die mit
der Allerhöchsten Entschließung vom ^'4. Noveinber 1905
<,estis<ctc Ehrenmedaille für ^jährige verdienstliche Tä°
«igkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- nnd Neitungs-
Wesens znerlannt.

Politische Uebersicht.
^ a i v a (h, 9. April. ^

An^ dem ^riegspresiequarl,er ü.'ird gemeldet: Am!
6. d M herrschte sowohl an der Piavc wic an der T i - ,
roler Hoch.qcliil.qsfront lebhaftere Gefechtslängkeit. Un- ^
scre Artillerie antworlete mit sichtlichem Erfolg auf das
italienische Artillerie- uud Mmenwerferseuer. Etarler? ^
italilnische Patrouilleu, die an mehreren Tte!leu<ni der^
Piave und in den Tiroler Äergen vorzulomnien versuch- ^
ten, wnrden größtenteils schon iin Artillerie» und Ma- '
schinengeloehrfeuer abgeioiese». — Auch au der mazedo» ^
Nischen ^ront euiwickelte sich rege Patrouillentütigleit, ^
wobei Gefangeue in unserer Hand blieben. Ar.« 7. Apr i l !
herrschte bei biegen nnd trüben« Wetter an der ganzen'
Siidwestfroni geringere (Aefechlslätigfeii. - ^fterrei- '
chisch-ungarische Kampfflieger schössen am 3. April au
der Piave-^ront einen feindlichen Fesselballon illVrand.!
Angriffe der feindlichen Flieger auf eigene Ballonc blie->
ben erfolglos. Ter 4. April war für die österreichische
ungarische ^uftluache ein erfolgreicher Tag. Techs seind»
liche Apparate wurden abgeschossen, fünf davon durch
Kampfflieger, einer durch Artillerie. Ter lewähne öfter,
reichifch.ungarische, Kanipfslieger Ofsiziersstellvertteter
Gruber, der an diesem Tage feinen 1 l. Gegner besiegte,
stürzte bei der Rückkehr obcr dem Flugselde tödlich ab.
I m offiziellen Kampfberichte des Kriegsplefse'inartiers
wurde der ^7. ^nftsieg des Hanptmanns Arunwwssi
gemeldet. Tics wird dahin richtiggestellt, iaß dies nicht
der 27., sondern bereits der !_'8. ^»flsieg deö ,Hs>"pt'
manns Vrumowsfi war.

Das Wolsf-Bnrl'all »nelde/ run der Westfront.- Die
fvailfu-brltischen Massenangiiffe !X's s!. April losteten
drin Feind abermals Ströme 0l»i Blut. ^nm großen ^
Teil wurde seine Bereitstellung zu den eiuzeliiln ^egen>
s<ößen rechtzeitig erlannt und oon oeu Denlschen nnter
stärkstes Vernichtungsfeuer geiwm!ii!N, das wiederholt 5
in dichte feindliche Trnppenaiisaüimümgeu schlug. Ber,'
Geaner, der seine wütenden Angriffe ohne t̂ücksicht m»f̂
Menfchenverlnslc vier- bis fünfmal »oiederholte, ver-!

snchte inittelsl zahlreicher Tanks und osie» aussnhren^^r
Artillerie, seinem Stoß große Wucht <» verleihen. Aber
seine Vatterieu wurden zusammeilgesch »ssen n:id seine
Tanks blieben, soweit sie nicht noch r<!chl,,e î.i abdrehlen,
bewegungsunfähig liegen. Südlich von Alberi iluiete
»cr E>'gländer nach seinen mißlungenen Angrineu i i l
regellosen Haufen in feine Ansgai^sstelli-ngen zr.rii'-t.
Ne! diesem Zurückströmen erlitt er im deutschen Vcr»
solglMgsseuer besol̂ ders schioere Ve-Inste. Ti? au» deni.
locstlichen Avre-Ufer ill größerem Sti l uud e»u>em Zu»
sammenhang ausgeführten französischen Angriffe zwi-
scher, Avre nnd Mesnil wurden iraflvoll und nnter Cm«
fatz ungeheurer Munitionsmengcn durchgeführt. Sie
brachen teils in erbitterten Nahläniufen, teils im Gegen»
stoß unter außerordentlich schweren Feindverlusten rest»
los znfammeu. Auch hier erlitten oei del Versammlung
zum Angriff die feindlichen Kolonnen und Batterien
schwere Verluste-. Tie Zerstörung der Stadt 5','ontdidier
durch schweres französisches Feuer schreitet >>rl. - Dle

! Beschießung von Laon danerr in. Vo>n 2^. Äiarz bi^
! zum i). Apri l sind 3000 Granaten in di? Stadt qrsnlleu.
i Täglich werden einige Zivilpersonen von den ^l-anaten

ihrer Landsleule getroffen. Nachdem am i. stcrmontaq
^ elf Personen be> eineni ^eichenbea/mgn,!!^ zerrissen wor»
- den sind, tonnen die Opfer nnr nachis eilig uud ohne
Geleit aus den Kirchhof gefchafft und begraben werden.

! Tie Stadt verfällt immer mehr. Wahl- und sinnlos sucht
der Franzose feine Ziele. I n der Nacht vom 5. zum,

? 6. Apri l trafen mehrere Schüsse das .Hospiz, in d>
! alte Weiblein einen friedlichen Lebensabend pri.
Andere sielen i»s Krankenhaus, in dcm 2<»0 tt,l,„l>,

' incisl .linder lind Frauen, lieqen. Man isl grzmuns,cn, die
i kranken l,nnmchr in feuchten kellern zn bergen. Tie
emziae Hoffnui,g dcr Laoner ist, baß ein l'eulscher Sies,
die .^ampflinien wieder weiter von der Stadt entfernen
möge. Von der Einsicht nnd dem Mitleid der französi-
schen Heeresleitung erhoffen sie nichts mehr.

Wie die „Germania" erfährt, wird gleich nach Wie»
derzusammentritt des deutschen Neichöinges, was am
16. April geschieht, dcr Neichtzknnzler Graf Hertliny er-
neut über die politische Lage sprechen. Er wird sich auch

Leutüeton.
Dramaturgische Bettungen.

V"» Dr. OUo J a u l e r .

IV.

^ « ^ E i n l e b e n des S c h a u s p i e l e r ? i n
se i n e N o l l e .

5v jfl ^,^' ^ ^ „ i „ Messings ...Hamburgischcr Tra-
""l"rqic'" ausgestellte, bis heute nicht gelöste Frage, ob
"td inwieweit sich cin Schauspieler in seine Nolle „ein-
'''ben" full. Die bedeutendsten Bühnenkünstler stehen
^ l ^ aus den entgegengesetzten Siandpuulteu. Die einen
^'Häupten, sie könnten nicht spielen, wenn sie sich nicht
"ls in alle Einzelheiten in, den Eharaltcr ihrer Nolle
btrtieft hätten, wenn sie nicht soznsagen eins geworden
Wann mit der Nestalt, die sie zu verkörpern hätten. Tas
hkht sti z^.j^ t>c>ß sil> gewisse Eigentümlichkeiten, Hand»
"l'weguugen, Gesichtsausdruck <das Tragödengesichtj,
^ n v h i l ' n ulld SeelenstinmlUllg in das Alltagsleben
^nübernehmen, also auch im Leben Komödie spielen. So
klwas ist freilich uur auf großen Vühnen lnöglich, wo
^ r Eiuzl'lue ausschließlich in seinem Nollensache be-
'^stu^l wnd, wo er Zeit hat, sich sür eine neue Nolle
p'n'lgend vorzubereiten und sicher sein lann, seine Mühe
' " zahlreichen Aufst'hrungen vertuenden zu lönncn. j

^>n solches Studium bringt den Vorteil, daß cine,

so angelegte Gestalt bis in alle Einzelheiten hinein ein» -
heitlich und durchgebildet ist, daf; der Eiudruck, jemand;
spiele einen anderen, gar »licht auskommt. Toch liegt ^
dariu auch die Gefahr, daß der Darsteller sich immer
mehr in se ine Aussassuug hineinbohri, an oem Dichter
ändert nnd herumbessert «anch das kommt vor!), so daß
schließlich die Gestalt audcrs wird, als sie dcr Dichter
aedacht halte lF "d . Bonns Hamlet!,. Daher kommt es, ,
dah gelegentlich solche Gestalten uni anderen in dem!
Stücte nicht zusammenstimmen, daß eine an ,,ch vorzüg-:
liche Leistung aus dem Gesamtbilde „herausfällt". Na»!
mentlich liegt aber hier die Gefahr vor daß der Schau- ,̂
svieler durch irgend einen der fo zahlreichen Buhnen»!
lufälle völlig aus feiner Illusion gerissen wird und die^
va sende Eeelenstinnnung nicht mehr findet. -

Andere Viihnentünstler dagegen vertreten den Stands i
puull, iuan soll sich zunächst zwar völlig mit dem (5ha- z
rakter und Slimmungsgehalt ,e,ner Nolle vertraut ma» ^
chen dann aber ihr wic etivas Fremdem gegenübertre-
ten 'sie nach schauspielerisch.lu>lstler,schcn Gesichtspul.l»,
<c,/verarbeiten und sie mit der schauspielerischen Ersah»
runa ausstatten. Ein gewiegter ^chanspieler wird da»
dnch auch jede Miene, jede Bewegung, jeden Wortlon
smasant abwägen können, vermag noch anf dcr Bühne
elbst während des Spieles Steigerungen herauszu<

bringen Veränderungen einzusehen, an die er srübe^
nicht gedacht hat. Dadurch gelingt ein gewisses Ausglei-
cheli und Abtönen gegenüber den anderen Darstellern
und dem St i l des Stückes, die von hoher Wirkung sind.
Allerdings leidet darunter nur zn Inchi die Natürlich.

feit, man merkt vielleicht das Gekünstelte und Gesuchte
an ihm.

Wic weit die beiden Methoden einander zu durch'
dringen nnd zu ergänzen vermögen, isl nnr schwer z«
sageu nnd meist „Geschäftsgeheimnis" der 5tünstler.
Jedenfalls aber soll jede Gestalt aus dcm Vollen ge.
griffen sein, sollen dem persönlichen '^rundwn dk?

.Schauspielers nicht nur gewisse Eigenarten anfgepapp«
werden. Viele Schauspieler <und leider auch Dichter)
machen es sich insoserne. leicht, als sie den einzelnen
Figuren irgend cin hervorstechendes körperliches Merk»
mal, eine bezeichnende Handbewegung, cine stereotype
Ncdewenduug beilegen und damit bereits hinreichend
charakterisiert zu haben glauben. Viele Schauspieler ver.
mögcu sich nicht in verschiedene Personen zu wandeln,
sie „spielen immer sich selbst". Das ,st namentlich auf
kleinen Provinzbühnen dcr Fall, wo weder Zeil zu»
Studium bleibt nach sich ein bestimmtes Fach ausbilde»
kann, wo, wie ich es sogar in Graz erlebie, ein nichtiger
Schauspieler im Verlaufe von vierzehn Taacn als Na-
poleon in „Madame sans g5ne", als Sachse ./Im we,ßen
Nössel", als Vrutus in „'Julius Cäsar" und als Schu-
ster Weigcl in „Mein Leopold" verwende! wurde. Taß
unter solchen Umständen ein Durcharbeiten von Nolle»
ganz ausgeschlossen ist, wird man begreifen.

Einen kleinen Einblick in die verschiedenen Arten«
dramitischen Studiums gewährt uns der Noman von
Nichard Voß „Nolla", auf den hier cmsdrücklich ver.
wiesen sei; geschäftsmäßiges Eintrichtern ,md f,ms,ler"
sche« Schassen treten hier anschaulich ncbenc.na,.^.
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in den in der jüngsten :)»ede des Gvascu v5',eruiü ans'
eworsenen Fragen beschäftigen.

Tie Llibliner Tagesbiäller ver^ifeiutichen eine
t nndlnachnllg des k. nnd f. Mi l i tär Generalgouverneurs
ocv die Entlassung des Präsidiums der ^ladl Dublin
.'wie allderer ans der Wahl heroorgegangener Organe
^ r Sladlverwalinng und über die Auslösung deo (Ttadl.
I«ttv. Zugleich wurde ein Statthalien'il'ominissär zum
^'egierullgskoinmissär ernannt. Ter Grund dieser Maß.

ahme ist die trotzige ^lelluilg, die Vlagistrat und Ge-
leinderat il< letzterer <^cil oftmals zum Schaden der

'x'völlerung den Älilitärbehörden gegenüber eingenoin^
men haben, ^ A:>s Warschau wird gemeldet: Ta der
Warschauer Magistrat die Vusze oon ?^').000 Mark, die
der Ttadt Warschau wegen der Vorfälle imch Vetallnt»
^'rde», des Friedensvertrages mit der Utraina am 14ten
Februar auferlegt lvordeu war, bisher trotz Mahnung
ncht gezahlt Hal, benachrichtigte der kaiserlich deutfche
Polizeipräsident den Magistrat, daß du- aliferlegle
strafe ran den der Stadt gebührenden Eingängen in
Abzug gebracht werden würde, die 'ick i,i den fänden
>ei Okkupationsmächte befinden.

„Giornale d I ta l ia" erklärt, die Hlede des (^rafrn,
^zernin sei hinlerhältig. Tie Entenie mnsse dem Pazi»

smus stärlsten Widerstand leisten nnd Ital ien müsse
>>ch zur Abwehr der bevorstehenden österrcichiich'UngN'
rischcn !^fscnsive varbereiteil. — ^5î e Mcldnn^ de^ P<>.
risev „Temp^'" aus Nom verbreitet >ich aleichsalls über
>ie vlnaedliche öslerreichisch'ünqarische vfsenswe, die in
nalienischcn Mililärsrcisen als bevorstehend erachtet
werde.

Nenaudel sâ t in der '„Hüm'anilc''", er nuissc offen
,inqestehen, daß das kurze und lroclene Dementi ssle«
«en^eaus vielleichi zu knrz lind zu trocken war. Aach der
^elanntqabe der Einzelheiten könne man dies nicht

mehr behaupten. Um aber die ^ra^.- gründlicher beur«
'eilen zu t,'mlien, müßle man den qanzcn Nericht iilk'
^'riera^ kennen. Alles das verzögere indes blos; den

mieden nnd den Augenblick ernster Verhandlungen.
Wilson habe recht, die öffentliche Tiplomalle an Stelle
>«.'srr l^eheilMnereien zu sorderr̂ . Tie soeben gegriin-
cte „Coalition r^publieaine" der französischen Nepn«

blikaner fordert dasselbe. Tie yabe recht. Teshalb for-
dern >oir, daß die verantwortlichen Regierungschefs in
,->en Parlanlenten klar reden lind offen ihre ^riedens-
^edingungen bekanntgeben und durch ihre Offenheit die
Hegncr zwingen, ^-arbe zn belennel«. Sobald die ssriegs«

agen uns uneder die sfreih>?it dazu geben, irullen wir
.ies neuerdings von Parlament uno Land verlangen.

, Taily Nelvs' nieldet, daß oie Negieruug eine Uu»
»ersuchung wegen des Rnclzttgcö der fünften Armee von
Oailtt Qncntin einleiten will.

Nach Alätlenneloungen über Nom foll Propaganda,
minister Lord Northcliffe in den lehtcn Tagen bci dcm

'iiuislerpräsioenteu Lloyd Georqe erschienen fein, um
oie Verabschiedung einer ^wisscn Anzahl von Geliera
len, die sich als unfähig erwiesen hallen, zn verlangen.
Tic Unterredung habe einen sehr ernsten Charakter ge-
'ragen. Vord 3lorihcliffe soll seine Ansicht üb^r das Ver-
> ,gen des englischen ?tordflügels in Frankreich nicht
dcrhehlt haben. S i r Tonglas Haig sei trotz aller vor-
iianden ge»oese,u'n Anzeichen durch die deutsche Offensive

bcrrascht worden. Lie Stimmung der Arbciterlreisc
iei, »vic Lord Norlhcliffe betonte, gegen wcitere, Cinbern'
fungen. Lloyd George habe sich am Schlüsse dieser Unter»
''dung grundsätzlich bereit erklärt, sidwisse Änderungen

-> der militärischen Führung zu unterstützen.
Aus Petersburg wird gemeldet: Deutschland beginnt

vie Früchte des Friedensschlusses mit Nnßland zu gc»
uicßen. Sonnlag langte hier eine besondere Handelö-
belegation ein. I l l der nächsten Ic i t wird der deutsche
gesandte ernannt werden. Nach der „Times" ist Lucius
für diesen Posten in Alissicht genommen, was jedoch
laum wahrscheinlich ist. I n verschiedenen Städten kamen
deutsche Kaufleute an, die chirurgische Instrumente und
Arzneimittel mitbimchten, lim sie gegen Mehl und Zucker
anszntauschen. Tie Deutsche Bank in Minsk nnd in an-
deren Städten wurde bereits eröffnet und erbietet sich,
den Russen Kredit zu geben. I n einer deutschen Banken-
fonferenz bot ein Nantenionzern den Aussen cine An-
leihe von einer Milliarde Nobel gegen Sicherst?'lung
auf die Einnahmen der nordrussischen nnd sibirischen
Eisenbahnen an. Die russische Handelsflotte ist zur Über-
führnng der deulscl>n ^>i..>3.iesin,i>',,'n ^ch Nbau L'»
reitgestcllt.

Nemäß Verfügung Trocll;? nnd des französischen
Botschafters hat das czcchisch-sluvatische Korps, das sich
'ach Frankreich begibt, feine Waffen den Sovsetsbchör-

den ausgeliefert. Tie Offiziere des Korps nnt Aus-
nähme des Generals Titerich begleiten das Korps nach
Frankreich.

Mal- und ProvmM-Nachrichten.
Mohltatigkeitokonzert.j Vorgestern fand die

Schlußsitzung sür das für den lL. März anberaumt go
wesene, jedoch wegeu Unpäszlichleil der Kainincrsängerin
Weidt abgesagte Konzeri slatt. Äei dieser Sitzui^g wurde
festgeslclil, daß dem Krainischen Lanoesvereinc des k. t.
uslerrelchischen Militär'WiUoeN' und »Waiseusonds so-
»vie iür l̂ inderschln) nnd Jugendfürsorge der Vetrag von
î>l̂ l) l< zufließt. Tas ^oniit.'..' und an dessen Spitze

)>hre ^zzellenz Fran l^rasin A l t e r,, s danken, allen
jenen Persönlichleiten, die durch ihre großmütigen
Epeuden einen so schönen Ersolg ernlöglichten, v. ,n gan»
zen 5-)er,,cn. Eine größere Allzahl der für das Konzert
gelausten karten sür Logen >md Sperrsitze wurden nicht
ciügelösl, und zwar haben folgende Wohltäter die für

prächtigen lunstlerischen Qualitäten der Mitwirt>»,den
aber brachten es mit sich, daß aus der beabsichtigten go
selligen Vergnügung ein regelrechter ttuuzerlabend
wnrde, der den zahlreich erschienenen Teilnehmern den
lautersten Kunstgennß bot und nachwirkend noch heule
wie ein leuchtendes Erlebnis empfuuoen wird. Fräulein
Tana K o b l e r, Klavierlehrerin der lVilasbena Malica
in Laibach, entzückte durch mcisierhafleDarbietuug süns<>
lerisch hochwertiger Kompositionen M)opin, Lis^t «. 2.)
und entfesselte durch ihr empsindungswarmes, m,s sou»
veräner Beherrschung des Instrumentes gegründete?
Spiel Stürme der Begeisterung. Die von ihren sloveni-
schcn Elammesgenossen als außerordentliches Talent ge»
schätzte Pianistin Hal in diesem ersteil Auftreten im wie.
dercroberten wörz eine neue, l^enleinde von Verehrern
ihrer hohen und edlen Kunst .Mionnen. V'i'l Fräulein!

«Mv MjnlyN» VOM

Logen entfallenden Veträge dem Landesuercine ausdrück«
!ich gewidmet: .Herr Heinrich K e n d a , der krainische
Lal>dcc,ausschl!ß, Graf Anlo>, Ä a r b u, Herr Handels-
lammerpräsidcnt K n e z je 00 K, ^ ra f K il n i g l , Gc>
nerallonsnl P a u m g a r t n e r, 5^err T e e m an n und
) l . N. je 5)0 K. Auch diefcn großullitigen Spendern dankt
das Komitee verbindlichst.

— lWohltätigleitsllbend im Feldtino.j Ans Görz,
lvird »>ls geschrieben: Görz, die durch den Krieg so hart
mitgenommene Ttadt, ist im Wiedererstehen begriffen.
Tie Einwohnerschaft, die vor dem Italiener geflüchtet
war, kehrt allgemach zurück, die Ncslauriernngsarbeiten
nehmen einen befriedigenden Fortgang. Am Ostermontag
gab es in Görz nach so vielen Monaten dertranriqslen Z
Öde gar wieder einmal einen geselligen Vergnüguugs-!
abend. Tas k. und k. Feldlino Görz veranstaltete näm< i
l'ch zu Gunsten des Kaifer Iubiläums-Fonds für M i t t ' !
tärwaisen in den fehr gut akustischen Kinoräumen eine i
Filmvorführung, deren Pausen durch Gesangs» und >
Klaviernnmmern sowie durch Konzertvurträge der l. u. k. ^
Marinekapelle ans Pola ausgefüllt werden sollten. Diel

Kobler am Klavier ans wirksamste begleitet, brache die
aus ihrer Vaterstadt flüchtige Görzerin, Fräulein ^
ril la M c d v c d ciile Ncihe von Gesangsflücken in dcu^
fcher, flovenifcher und italienischer Sprache znm ^ r '
trage und fesselte sowohl »durch ihre schmiegsam w e ' ^
Altstimme von einschmeichelndem Wohlljang als «"^
dnrck) ihre prächtige Schulung uud ties innerlichrö " ^
leben bclnndelche Tarbielliug. Gewinnelid schon ^ ^
ihre äußere Erscheinung, halte auch Fräulein ^ ^ ^
für enthusiastischen Veisall zu danken. So konnte e5 bc'
nicht andeis sein, als daß allgemein der Wnnsch "
wnrde, die beiden Künstlerinnen mögen sich >" ^ " ^ ^ , .
legenllich einer für die ,mhe Zulunft in Ausfichl ^ ^
menen Wohllätigteilsveranslaltuug v.eder hb"'u !>^^'
Die k. nnd k. Marinekapelle schuf zu den " " ^ l / "
ten Darbietungen der beideu Tamen durch " " ) ' " "
tönte. Vortrage einen passenden Nahmen " ' ^ ^ r s ^
dem jede Erwartung weit übertreffenden " ' ' ' ' ^
des Abendes wesentlich bei. Um ^ ')>>''"''' . . ^ >er
der gesamten Veranstaltung haUe f'ch ocr

> Hernalser Lichtspiele, Herr, Gosr. ^ r a n t o . ' ' st,
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jonders verdient qemacht. To hat denn durch Zutun de5
Mil i tärs auch die «.lnnsl in das wiedererstehende Görz
ihren Einzug a,ciwmmen. Wcnn der Konzcrtabend voul
Ostersonntass als Auspizium anzusehen ist, so ist sin s,e
in Görz dir gedeihlichste (5ntsall!l>ig zu gewärti^n.

(Die Frist zur TodeserNcirun«, von in dcm nenen«
»iirtial,, ttricne Verm'sttcn.) Eine in der gestrigen ,N^. ,
„er Leitung" veröffentlichte Verordnung desIustizministers
vom «. d. M. l>cs<ift<! I n , gegenioärtigo, kriege VelU,is',te,
«uf die l̂  l. Absah 1 und 2. des (NelctA'3 vom «l.Viärz
1918. N.^^.-Vl. M . 12«, Anivendung findet, lömicn für
wt erklärt werden, lvcilir seit der lohten Nachri6)t vu.l
iHrem Lebcil zu>ei Jahre verstrichen sind, hievon nn»dcjicnv
ei», Jahr ftit dem I.März 1918.

— <Einstcllu„n dc» Trnndporte^ dcr Leiche» ncsallener
Krieyrr.) T<r (5hcf ^ FoldeiscuwhMoesenL hat nach-
ftohcnde Llnud.nachung, Ix-treffend die Einstellung deö
Transports der Leichen gefallen er Sieger, erlassen: Die

zur Verfügung st.^.,den Betriebs.
nnllcl dcr Eycnbahnen loerdcn jetzt vollzählig für die Be-
förderung notlueudiger Bedarfsgegenstände und für den
«licktranßport dcr aus Nußland l)eimlehrendcn Krieger be-
nötigt. Alle nicht unbedingt notioendigen, Transporte nnissen
jetzt ansnahmslos zurückgestellt lix'rdeu> l^öl^l l , es daher,
selbst bei voller Würdigung aller ethischen, Motive, un-
möglich ist. Leichentransporte gefallener Krieger durchzu-
führen. Das Armeeoberlolnmando ist somit leider gczwun,
ee", ^snche un, Ausgrabung und Überführung der auf
den Schlachtfeldern gefallenen oder in Feldsmiitätsanstaj.
ten verstorbenen Mililärpersoneü abschlägig z» bescheiden!
nnd ersucht, solche (besuche künftighin b>8 zum Eintritle
norolalcr Vcrtelirtwerhältnisse zu unterlassen.

— (Dl^ Auszahlung ner Miliiärbenuartiernilgsge»
biihren) beginnt auf dem 5iaibacher Stadlnmgistuate
-wieder Mittwoch den !?. Apri l im städtischen Mil i tär-
beauarticrllngömnte (Nathausplah Nr. 27, dritter Stock),
und zwar für Wohnungen im l. Stadlbczirle iPoljaua-
bczirl), »oeiters für den I I . Stadtbezirk sNathausplah,
Alter Marl t , >iarlstädter und Untersrainer Straße)
und endlich für den I I I . Stadtbezirk »Tirnan
nnd (Nradi^e bis zur Franz Ioscfslms;?) Mittwoch den
!?. Apr i l ' für Wohnungen ilördlich der Prc3crengasse
und der Franz Iosefslraße — I V. nnd V I . Stadtbezirk
iSt. Petersbezirk und Udnlat) Donnerstag den Ü6tcn
April- für Untrr.^i.^a und für alle jene,, die an dcn
genannten Taqcn ain Erscheinen verhindert waren,
Freitag den 19. Apri l . Tie Auszahlungen erfolgen von
'l bis halb 6 Uhr nachmittags.

— lTchluß des laufenden Schuljahres an mittleren
Lehranstalten.) Das Unterrichtsministerium hat ange-
ordnet, das; an den Mittelschulen nnd MädchenlMen
und an den Lehrer- und Lehrerinnenbildunasanstalten
sowie an den kommerziellen nnd nautische»: Schulen der
Unterricht schon <im 28. Juni abgeschlossen nnd die Zeug-
msverteiluug oorgeuommen wird, sofern an oiesen An»
stalten der Unterrichisbetrieb keine längere, die Errei-
chung des Lehrzieles behindernde Unterbrechung erlitten
batte. Fiir jene Anstalten, in »velchen der Unterricht in-
folge K^hlenmangcls oder anderer Hindernisse in einem
solchen Maße unterbrochen war, das; zur Bewältigung
5es vorgeschriebenen Lehrstoffes .ine weitere Fortsetzung
des Unterrichtes erforderlich ist, wird wegen des Schul-
schlusses fallweise nach Anhörung der Landesschuibchör-
den die Entscheidung getroffen werden.

(Todesfall.) Gestern ist in Laibach der in den
weitesten Kreisen bekannte nnd geschätzte Herr Alois
V i b e r , Zollinspektor i. R.. nach langem Leiden gestorben.
Da» LeichculngiingniA findet morgen um 4 Uhr nach«
mittags vom Trancrhanse. Ianeg Trdinova ulica 2. aus
statt.

— (Todesfall.) I n Grcy ist der Oberinspektor dcr
Sndbahn i. N. Ing. Osnxlld Moese im 83. Lebensjahre
«eftorben. Er ist dcr Erballer der Bahnhöfe der Südbahn
von Wien. Trieft, VIeiburg und Grotz-Kanizsa. Ferner er°
bcvuic er in. Auftrage der Südbahn die großen Hotels
"Duarnero" und „Stephanie" in Abbazia sowie dcn Herr-
k'cheu Stranding dortselbst. I m Jahre 1896 tra-t er in den
Ruhestand luld lies; sich in Abbazia nieder, wo er nnor«
"üblich an dcm Ausban des herrlichen Kurortes tätig war.
Nubcr seiner Leitung entstanden dort noch einc Reihe der
Prächtigsten Baulichkeiten, darunter daL Kurhau« nnd über
«UxuiM Villen. Zll Beginn des Krieges überfiedelte er nach
«irua.

^- lDas Schloßgui Aeldes) wurde von Herrn Hotc.
lier ^van K e n da in Sofia käuflich erworben. Herr
kenda hatte bereits früher die Hotels „Mallncr" und
,.3riglav" in Veldes käuflich an sich gebracht.

— llkinc Hiubeöleiche in einer itirche aufgefunden.)
Nm 5. d. M . wurde in der ztirche in ^alel die Leiche
eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechtes auf.
zefunden.' Die Leiche war in einen Leinwandlappen
»md in Zeitungspapier eingewickelt.

— lUnsälle.j Hie Maurergehilfen Josef Kova5iö und
Josef Ctrl^iöar waren diesertage auf der Franzdorscr

Vrücle beschäftigt. Plö^lich stieß ein starte Tturm,o.!-.d
das Gerüst um; die beiden Maurer jleleu aus einer
5)öye vo,'. zwölf Metern zu Voden und zogen jlch mehr- i
feche schwere Verlegungen zu. — Der 15 Jahre alte
Vefinerssohn Ignaz Satter in S^ l je lrachte bein.
Spielen eine Mililärpatrone znr Hxplo,,on, wöbe, ,h,n
dr-'l Finger der rechten Hand jchwer beschl.d!.̂  wurden.
— ^urch einen unglüctlichcn Sturz ans der Maria
'-rh^'siensiraßc brach sich <''" Veamler der .^,0o>.dar.
..ka -.veza" das rechte Bein. ^ .^e ncun Jahre allc
Dien'er^tochler Rosalia Palov<u ,,l ''oiüchee slnr.le
von einem Baume, aus den sie getleile't üar, nnd brach
sich das rechte Bein im ttnie.v'lenl. - Ter ^1 Jahre
äl'e Knecht Johann Avöiö siel msolge Schculcerdcns
d^r Pferde auf der Maria Thereiienstrane v>.m, Hagen
und ua sich sch>"'̂ ' innere Verletzungen zu. - I n Za-
pu)e and ^s ieben Jahre alte .̂ eujchlerssohn I.hann
öaavec eiue Militärpatroue und schlug u.» einem Ste.n
so lange darauf, bis fie explodierte wodurch der ^nabe
mn linken Auge schwer verleht wurde. - Der !4 Iahrc
.ilte Vesünrssohn Franz ilo.cnma .n Unter-Seinca de.
iä,tiate ^u Hause eine Flaubertpistole, hantierte aber
o , u schickt! dah der Schl'ß losging und deu Knaben

an H"'d <"s. - Ans der Station in Salloch
»rollte der 17 Jahre alte Verschieber Johann Kos wäh.
rend des Verschubes auf die Lokomotive springen, geriet
aber mit dem linken Fuße unter d,e Maschine, wöbe,
ihm dcr Fuß zerquetscht wurde.

- verscheuchte Diebe.) Ter Viachlwächter auf dem
hiesigen "Hauptbahnhose bemerkt.- in einer der Ichten
Nächte ^wei Mäuuer, die eine große Schussel m,t gerau»
chcrlem'Fleisch uud Würste!» trugen. Als 5ie beiden das
herannahen des Nachtwächters bcmerlteu, stellten s,c
die Schüssel zu Boden und .̂ rgrissen die Flucht. Die
Schüssel enthielt 26 Kilogramm Selchware. Es stellte
sich heraus, daß sie dem Vahnhofrestauralcur Stanis°
laus Horak aus der Speisekammer entwendet worden
wa i.

— <Diebstähle.) I n einer der letzten Nächte drangen
unbekannte Diebe in den Stall der Vesiherin Maria
No/ane in Vigaun ein und entwendeten ein Schaf, ein
Lamm nnd drei Hühner. — I n Gradi<ko, Gemeinde
Olilak, wurde dem Bescher Johann ^trukelj ans dem
versperrten Hause eine blecherne 3chach<el mit 40̂ » X
Bargeld, ein Gesäß mit 40 Kilogramm Schweinefett,
dann Celchflcisch und andere Ledensmittel im Werte
von über 800 K gestohlen.

- <Verstorbcne in Laibach.l Hermann Leöi.al, ab-
solv. Handelsschüler, 25 I . ; Alois Mohori5, Zimmer-
,naler, 7? I . ; Franziska Prek, Wagnerstochter, 3 Woch.;
Jakobine Pctri^, Pfiegelind, '̂ Mo,,.; Joses Vehovee,
1l Tage; Johann <5ifar, Polizeioberwachmann, 39 I . ;
Anna Znpan, Arl>eiterstochter, l5 I . - Ursnla Zrimc,
NesiHersgattin, 36 I . ; Maria Vrhmmis, Keuschlers.
galjin, 89 I . ; Maria ^lempergar, Fabriksarbeiters.
aattin, 67 I . ; Maria Novak, Sieche, 78 I .

Das nrohe zweistündige Dopprlvronrnmm im Kino
„Central" i « Lanbeßtheater spielt hente und morgen n,n
halb b, halb 7 und halb 9 Uhr abend«. Es bringt da6
Detrklivdrama „Der Man« ' ^ Steinbruch", in dessen Mit.
ielpunlt ssinar Zangenbera steht. Tcr syiupaihiM Dar-
steller löst sei,«: Aufgabe auch dicSmal mit außerordent.
lichor Eleganz. Das heitere Element der, Vorführung ist
da» urdrollige Lustspiel „Wenn die Frau nicht lochen
lann", in dem Poldi Müller Anmut, Gemüt und Schall,
haftigleit vereint und versteht es so sich in die Herzen zu
spielen. GrosMtig ist der Film ans den Kämpfen im
Westen „T>ie eunlischen Tanls vör Lambrai", sehr schöu die
neuefte Tascha- und Mehter-Woche-

Tageslleuigkeiten.
(^ine Teuerungsbenkmnnze.) Zur Erinnernny an

die grohc Tenening. welche in den Jahren 1771 und 1772
in Sachsen herrschte, wurde eine Dentmünge geprägt, und
zwar in Form eines Talerstückes. Dieselbe zeigt auf der
Vorderseite «ine Pyramide mit dcr Umschrift: „Große
Tencrnng schlechte Nahrung. Sachsen« Denkmal, 1771—
1772" 3luf der Rückseite liest man: „ Im Gebirge gilt ein
Scheffel Noggen dreizehn Taler, ein Scheffel Weizen elf
Taler, ein Scheffel Gerste neun Taler, ein Scheffel Hafer
sechs Taler, ein Pfund Butter acht Groschen und ein Pfund
Vrot zivci Groschen."

- <WaS man « n Tieren lernen kann?) Bei der Be-
sprechung des Qcscstiickcs .Was man von den Tieren alles
lernen kann", zahlen die kleinen Mädchen die guten Eigen,
schaften der verschiedenen Tie« auf imd den Nutzen, den
sie uns bringen. So zum Beispiel vom Hund können wir
Treu« leinen. Nne meint, vom Hahn dab Frühaufstehen.
Schließlich, ale niemand mehr etwas weih. meldet sich eine
Kleine und sagt: „Von der Kuh sollen wir lernen, wie wir
Milch geben."

Der Krieg.
telegramme des l . l . Telegraphen»»»rres<,»«»e»z»

Vllveau».

Dfterreich-Nngarn.
Vsn d«n Kriegsschauplätzen.

Wien, l». April. Amilich wird U'rlaüibiNt-
> Apri l :

I n den Iuditarien wurde ein italienischer ttberi«ll»»
versuch vereitelt.

Ber «hes b»» «ener«lst«iej.

Deutsches Reich.
V»n >en Kriegsschmlpl«ch»n

Berlin, 9. April. sAmtlich.) Grohcö .^anplqu<ntirr,
9. Apr i l :

W»ftlich« KriegHlch«»>pl<t4:

An der Trhlachtfronl entwickelte» jich vielfach ieb>
hafte Ariilleriekämpse.

Ans dem Süduscr der Oise .qrijjcn Truppen
der l^encrale von S c h o e l e r und H^ i s c h n r a ^e»
Zciud erncnt an. Zwischen der Oise nnd Folembr«tz
sliefzen fie über die Ailcltc bi^ ,j»lm Oise Aione»j.lanal
vor. I n örtlichen ilampsen nahmen iie bcu zähe ver>
teidigten Wald östlich von Guny. Tie lrlll'mmen i«
Angriff von Norden und Qsten her die steilen Hänge
der Höhe östlich von (5oucy le Chateau nnd erstürmte«
stark ausgebaute Stellungen des Zeindes. Quincy unb
^anbricouri wurden genommen. Nach besonders erbil«
iertem dampfe fiel heute auch daö sesiungzlartige CoucH
le Chateau.

I m März betrugen die Arrluste dcr feindlichen Luft«
streitträste auf dem westlichen «liegcschaupluhe 2!i Zes.
fclballone und 3Nl ^lug^cuge, von denen 158 hinter un«
seren Linien, die übrigen hinter den gegnerischen Ttel»
lnngen erlennbar abgestürzt sind. Wir haven im läamps»
«1 Flugzeuge nnd 11 Fesselballone verloren.

Von d».'n anderen Kricgssch,nlpläi>en nicht Neues.

I)cr Erste G?neiaiql>artik?mei?tcr!
von L > idcndors f.

Berlin, 9. Apri l . Tas Wolff. Bnrcan meldei
9. Apri l , abends:

Nördlich vom La Nassee.Hanal sind wir in englisch»
und Portugiesische Ttellnngen eingebrunqen.

An der Schlachtfroni zu drid»» Teilen ber Tom»e
hefiige Artillerielnmpfe.

Äuf dem Tüdufer ber Oisc warfen wir ben ^eind
auch zwischen (5oucy le l5haiean und Ärancourt ilber »e»
Oise—A'sne-5lanal zurück.

Verlin, 8. April. Das Wolff-Burcau nieldct: Über di«
Kämpfe nm 6. d. M. südlich von der Dise schreibt ein
höherer Gencralstaböoffizier: Vom Norden her dranae,»
die deuischcn Truppen unier überbrückuna. des Kanals unH
dc« Illchlaufeb in die südliche Vorstadt von Channy ein.
Sie stießen südlich von Dernier gegen Nmiany vor, »vnh.
rcud gleichzeitig von Qswn her deutsche Infanterie über
Servales zum Sturm antrat Die Nnyriffsl>eit>cgm,g<,'u der
Infanterie wurden in geradezu vollendeter Weise von de«
Artillerie vorbereite!, Amigny. der Vrennpuillt des ersten
Kampfes, wurde durch Artillerie und Mincnwerfer völlig
eiugsdcckt. Unter dcn Trinumcrn dieses Ortes liegen die
größten Teile eines französischen Infanterieregiments be.
graben. Daß dcr Angriff der Deutschen troh dcr großen
Neländeschsoicrigleiien mehr als acht Kilometer vorgetra-
gen luurde. ist begreiflich, ebenso, daß die Verluste der
deutschen Infanterie im Verhältnisse zu denen des Gey.
cuers äußerst gering genannt werden können. Aus franzö.
fischer Seite lvurden zwei Infanterieregimente mehr oder
minder aufgerieben. Hand in Hand mit dcn glänzende?«
Leistungen der Infanterie und Artillerie gingen die d»
Pioniere. Auch hier nxrr eL eine der auffallendsten Er-
scheinunyen, daß unmittelbar hinter der stürmenden I»»>
fanterie StrafLndauiomvagnien erschienen, uin den Mun^
tionsnachschub zu ernlüglichen. Wie auf dem Hauptwmpf-
feld. so traf man auch hier diesmal die Artillerie, un»
zloa-r mit ihren schtocrsteu Batterien, in d<n vordersw,
Infanterie! in ieu.

Berlin, ß. April. Das Wolff.Vureau »»eldeti Di«
Franzosen, die südlich der Oise die Engländer vor kurzem
ablösen mußten, hatten in der Oise und ihren breiten
Sümpfen ein gutes Fronthindernis soloie, in dem leicht
steigenden Gelände starte VerteidiMnasmöglichseilen.
Einen ausgezeichneten Stühpunlt boten die beherrschenden
Höl)<n dcr Zwillmasberge bei Amigny. eine glänzende,
star! ausgebaute Rückendeckung der Sumpflvald von Coury;
dennoch konnten die Franzosen tx>m „ach ^st.n.dmor
schcrrfcr Nrtilleri.dorber^.n. d o r ^ n d e . «ngr.tt . ^
ftcnldhalwl. Der mannhafte W'dcN«
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Siellnngen Nx r̂ lx'reitc- an, Vorinittaa/ gebrochen. Taö
TayePiel weit überschreitend, errcichtcll unsere Truppen
die Linie der Bahn Ül>iu,lti -B<irisis^'Gobain lind stießen
<m vielen Stellen darnlxr vor. Tic gefanyeneil Franzosen
äußerten sick aufo ti^hste erbittert über die Engländer,
3e:ien sic allzn früh hätten, <zn Hilfe eilen inüssen. Wei'.er
fllanbtcll sie. daß die deutscl»c Offensive mit Einsatz der
Franzoseil hlitte sclfeitern müssen, nnd sind nun sehr ent-
mutigt. d,l auch sic dem delilschen Angriff nicht widerstehen
lonnten.

Be r l i n , 9. A p r i l . Tas Aolsf-Vureüi i »ueldcl: Tie
Bejichlignng von ^'oyon, das noch iininer ,inter schwC'
renl feindlichen Feuer liegt, ergab, das; die Kathedrale
«usgebranilt und völlig verstört ist. Tie ^ladt zeigt be»
rcits das Bild des von den Engländern zerstörten Taint
Qnentin. Die meisten Häuser sind in Tchnlthanfen »'er-
wandelt. Die Franzosen beschieln nicht nur die Ein«
und Ausgänge, sondern planinäßig die ganze Tladt.

Der Reichskanzler im Grüften Hauptquartier.

Berlin, 9. April. Neichskanzler Dr. Gras von Hert-
ling begibt sich heute abends für einige Tage ins Große
Ha lipt quartier.

Fcilldliche Kriegsberichte.
Wien, 9. Apri l . Aus dein .^riegöpressequarner, wird

yenleldet^ Bericht des italienischen Generalstahes voin
i'. Apr i l : A f t e r n f l i r t en die Artillerie» auf der ganzeil
ssrcnit zeitweise, ein n>enig heftiges StöruugKfeller aus.
Ihre ^rknndungen trx^ren lebhafter östlich des Garda-Sccs
imd im Lagarina-Tal. Auf dein Hochplateau von Asia^go
ariffvn britische Patrouillen an lnehreren Punkten die
vor^eschal'ene feindliche Liiiie an. vernichteten die BesatMng
eincs tleinen, Postens und brachten (befangene ein.

Wien, !>. Apri l . Ans den, »riegspresscquartier loird
gemeldet! Bericht des italienisäicn ^eneralstalx't' vom
l). April. ' I m Becten voil Asiago verursachte unser Er-
widerungsfeuer Erplosionen und Brände in den feindlichen
Linien. Auf der Höhe voll Fagare wurden feindliche Schiffe
beschossen und versenkt. Zwischen SalssaLela und Jenson
antworteten wir mit wirksamen Salven auf ein lebhaftes
tt'etlx-hrfeucr des Owners. Nichts Wichtiges von der übri-
gen Front. Ein feindlicher Appcnat wurde von eine:n ni l .
serer Flieder in d^r ( ^ e n d von Tai'ta Lncia di Piave
al^efchossen.

London, U. Apr i l . Heeresbericht vmn U. d. morgens:
Heute früh entfaltete feindliche Artillerie a.r»ße Tätigkeit
auf einer Front, die sich vmn La Bassee-Nanal bis südlich
von Annentieres ausdehnt. Tonst von der britischen ^ront
mit Ausnahme einer heftigen feindlichen Beschießung bei
Villers-Bretonin'!,! n,,^ '?','»!, !^!,!."^.',i,hs nichts Besonderes
zu melden.

Rotterdam, !.'. . ipr i l . Tcr eliglische Berichterstatter
Gibbs meldet von der Front.- Ter Feind hält unsere ssront
lmter schwerem Artilleriefcuer. Es ist sehr leicht mössiich.
datz die Teutschen noch einen enerssischcn Versuch wagen
werden, unsere VerteidigllNsssstellunyen bei Arras zn über'
winden, fllcichzeiti,', eineiv kräftigen Etos; gegen Amieils zli
führen und durch Erfolge südlich von der Eomme unsere
Stellungen von i'!ll»ert bis znm Tale der Au« unhaltbar

Italien.
Tcr iiönig an Wilson.

(Ullllssu, d. Apri l . Der i'lünig b»n I ta l ien l M nn ».'en
Präsidenten Wilson anläßlich des Jahrestages des Ein-
trittes der Vereinigten Et<latcn in den Krieg ein Tele-
gramm gerichtet, worin er den Dant I ta l iens für die Un-
terstützung aussprach, die es an dem Präsidenten in sei-
nem Kampfe gefunden habe, und der Hoffnung Ausdruck
gibt. daß daS gemeinsame Ziel triumphieren werde.

Beschlagnahme feindlichen Eigentums in der Provinz -
Genua.

Lugano, ». 'ApM. Der Präfett von Genua hat die
Beschlagnahme sämtlichen Eigentums feindlicher Unter-
tanen in der ganzen Provinz Mmua angeordnet.

Her Ge? uud der 55uttkrie5
Neue U'Naot.Erfelze.

Berl in, 9. Apri l . Das Nulff-Vnieau meldet: Unsere
U-Boote haben an der Osttnstc Englands, im Ärmel-
lanal und in der Irischen Sec neuerdings fünf Dampfer
und vier englische Fischerfahrzcuge mit zusammen
2^,000 Nruttl«eaistcrwnn>", versenli.

Deutsche Neroplane ül,er Helsingiuro.

Moslau, L. April. (Agcut.lr.i Übcr ^clsingsors fliegen
deutsche Aeroplane, die die Vewcgungeli dcr russischen
Mlirinecinhcik'ii überwachen. Vnr Helsiugsurs liegen

gegenwärtig înienschissc, eilte Torpedoboototvision^
cinigo Unterseeboote und vielc Transporldalnpscr. übcr
Anordnung der englische!» Behörden sind in Hangä vier
englische Unterseeboote oernichlel worden.

^ i i l englischer (Heleitzug iu ?)iotierda>».

)jiolierdam, 9. April. Gestern nachmittags lst «mch
beinahe oinnwnaliger Pause wieder ein englischer Ge>
leilzug augewminen. Es kamen mehre« Kapitäne und
Nesal.uugcn holländischer Schisse, oie von dcn Englän«
dern beschlagnahmt wordeil waren, mit. Sie warcu sehr
empört über die Art, wie die Engländer bei der Vc-
schlagnalnne vorgegangen waren, ferner bvachlc der Go
leilzug U3 alls England ausgewieseile Teutsche und 18
ausgewiesene Österreicher :i l i l .

Frankreich
Poincnre n» der Front.

Paris, !». Apr i l . (Agence H<N'ao.) Präsident Poincarc^
l'esichiiale gestern die in der Gegend von La Falaise fäinp.!
senden Divisionen.

England l
Lloyd l>'.l3lqe wiN die Ursache» dec> britischen Niiclznges!

darllqll!. >

Rotterdam, 8. Apri l . „Evening News" vom 6. d. be-!
richtet, daß der Premierminister Tienstag die Ursachen!
dcs britischen Mckzugcs offen darlegen wird und zu> ^
gleich auch die Ursachen, warnnl Haigh und Pelmn, die!
früher gcgcn einen einheitliche!: Oberbefehl »vareu, bei!
Beginn der Offensive der Ernennung ^uchs zusliinmtcn.^

Voraussichtlich stürmische Tihnnqen des Unterhauses.

Rotterdam, 9. April. Tcm ..Nicuwe iliolterdamschen
Eourant" zufolge meldet der londoner Korrespondent
des „Manchester Guardian", eö spreche alles dafür, daß
die Eröffnüligswoche im Unterhaus? slnrmisch verlaufen
lverde. Ter linke, Flügel der liberalen Apposition habe
die Absicht, den Antrag auf Erhöhung des Militärdienst'
alters heftig,zn bekämpfen. Es bestünde wenig Aussicht,
das; die Negierung ihre Absicht, die Vorlage.in fünf
Tagen durchzudrücken, durchzuführen in der îage sein
werde, „Daily Hielus" warnen vor Panikgese^en nnd
verlangeil eine Untersnchnng der Ereignisse, die der
Niederlage in ^ralltreiä) voran^gingek,, „Morninqposl"
verlangt, daß die Regierung zurücktreten müsse.

Äligesä^t. .

^onduu, 9. Apri l . Center.) Ter englische General
Gough, der seit Veginn oer deutschen Offensive, oie sünftc
Armcc iin Abschnitte von S i . Quemin befehligte, befin»
del fich j(l)t i,t England.

Lloyd Geoi.q,' bittet um Hilfe.

-^llln-.,, 9. Apri l . Tas Ncuter'Vu.eau erfahr! aus
Wellington vum 8. Apr i l , daß die Regierung von Neu-
seeland dem Erfuchen Lloyd Georges nach mehr Mann»
fchaft staligcgeben habe und im,^aufe der nächflell Wvchc
dem Parlament entsprechende Anträge stellen wcrde.

London, 8. Apri l . Reuter meldet aus Kapsladt: we»
neral Voiha ertlärte am 3. Apri l , Lloyd George habe
Südafrifa nm Hilfe gebeten und dieseln Hilferuf müssen
Südafrikas Männer entsprechen.

^ür einen baldiqen, demokratischen frieden.

Amsterdam, «. Apri l . Tie Jahresversammlung der
unabhängigen Arbeiterpartei in Leicester nahm eine
Entschließung des ,^nhalleo an, daß nur eilt baldiger,
demotratischer, nicht aggressiver Friede die Voller vor
gänzlicher gegenseitiger Vernichtung, Ruin und Van»
lrott bewahren könnte.

Die Dienstpflicht in I r land.

London, 9. Apri l . lNeuter.) Viele Zeitungen bringen
Arti lcl , die sich mit den Folgen der Einführung der
Tienstpflicht in I r land, dcm mutmaßlichen Umfang von
Homerule in I r land beschäftigen. Lloyd Geurge wird
heute über die Hceresvorlage und in diesem Hnsammen>
hange über die Frage der Einführung der Tienstpslicht
iu I r land sprechen.

Rotterdam, 9. April. Tem „Nieniuc Rolterdamschcn
Cliurant" zufolge schreibt „Manchester Guardian" am
7. zur Frage der Einführung der Dienstpflicht in I r »
land: Von verschiedenen Seiten wird vorgeschlagen, daß
gleichzeitig mit oder nach Homernle die Ticnslpslicht ein,
geführt werden soll. Verinutlich wird aber die Vestim»
mung durch den Gesetzentwurf so gefaßt werden, daß das
Odium, die Wehrpflicht zu verweigern, auf die irifche
Selbstregierung geschoben wird. Tie Wehrpflicht soN für
ganz Grohbritannieu vorgeschlagen werden, aber der

^ Termin ihrer Einführung in Ir land in das Belieben
der irischen Regierung gestellt werden. Man lann sich
denken, was für einen energischen Druck England und
Amerila auf die irifche Regiernng ansüben würden.

Amsterdam, 9.. April. Wie „Älgemeen Handelsblad"
aus London erfährt, hat der Stadirat von Tnblin ge»
stern erllärt, daß jeder Versuch, die Dienstpflicht einzu»
führen, in jeder Stadt und jedem Torf des Landes hef̂
tige» Widerstand finden werde. Es wurde ein Antrag
angenommen, in dem. man sich sür eine Konferenz er>
klärte, um den irischen Widerstand zn organisieren.

Rotterdam, 9. Apri l . Wie der „Nieuwe Rotterdam-
sche Eourant" ans London erfährt, berichtet der irisclie
Korrespondent der „Taily News" aus Dublin vom
Montag, daß alle öffentlichen Körperschaften in I r land
gegen die Einführung der Tienstpflicht protestiere».

Die Unrnhc« in Qncliec.

Nottcrdnm, K. Apr i l . „Morning Post" erfährt, da)-» dle
kanadische Negierung imch den Unrnhen in Quel^c de>» ^

^ Militärbehördell Vollinachl gegeben t>it, alle Unrnhen ao
! Nxrltsanl zn nnterdrncken, auch wenn die bürgerliche Be
ljürdc' das Mi l i tä r dazu nicht allffordere. Personen, wolcbe
sich au aufrührerischen Nilndslclnmgen beteiligen, werde»
l>on Militärgerichten abgeurteilt luerden. Alle, die liei

l solchen Gelegenheiten verhaftet werden, werden alltunia«
lisch ,n die Ar,nee gesteckt werden. Turch eine ai^dere Ver

^ orduliug »vard Müf t i gga^ als ein strafbares Vergehel,
, erklärt. Alle Personen zwischen IU und tt0 Jahren, mit
^ Ausnahlne von Stndenben nnd kranken, inüsseil bei Strafe
! der Laudcöu^rlveisuug oder Verhaftung die eine oder an»

! dere nschliche Arlieit verrichten.
!

! Nuftiaud. ^
Ter Hn»lptvollzun«>aus!chus>.

Mootau, <>. Apr i l . lAgenlur.) I n der nächsten Schnng
! des HauplvollzlilMusschusse» lm'rd Ljenin eine Nede ülier
' die Bildung der (Gewalt lialten, worin er vor allein <mf
! die Notioendigleil einer Andernng der Rolle und der Aunl-
! tionen des ,«h<iuptvollzugs<nisschussev hinweisen wird, der
5 nicht nur ein legislatives, sondern auch ein eresutitx'i
j Organ werden soll.

<lricn<<znstand in <2il>irie«. '

j Pcterölmrn, «. Apr i l , l^ilontcr.» Die Rcaierung l^l
l dc'n .V»ricgöznsta„d in a<i"6 Sibir ien erklärt und angeord-
! l,et, d<is-> dic, sil'iriscl^n Tovjets in aller Eile Ableilunye"
z der Noten G^^'de zn bilde» haben, um den Japanern
> Widerstand zu leiste».

Die Lnnbunn der Japaner in Äladiuoftot.

'5 Moskau, 8. Apr i l . (Agentur.) Aus Vladivostok wird
.gemeldet: Admiral Kato besuchte den Bürgermeister der
, Stadt und teilte ihm mit, das; die, Besehung durch ja-pa»

nische Truppen nur infolge der in Vladivoslok herrschen-
I den Anarchie und der dort vorgetommenen Verbrechen er»
! folgt sei. Der Bürgermeister erhob gegen die Landnng
!energisck)e Einsprache, .«dente werden neue Morinetruppen

gelandet ioerdetl.
London, 8. April'. Reuter meldet au3 Tokio: Die L<rn-

^ dünn der Japaner in Vladiuoslot am Freitag, der turz
! daranf die Landung britischer Truppen folgte, war eine
' Vlotweildigkeit. Seit einigen Wochen hatten sich gewisse
! Elemente entschlossen, Japan zum Handeln zli zwiilgen,
! denn die ansässigen Japaner Nxiren das ^,iel wiederholter
! l>r»i<iler Amirisfc.

! Tie Türkei.
! Bericht des Hauptquartiers.

nonslanlinopel, 8. Avri i . Amtlicher Bericht vou^
8. d.: Kantasus'Frunl: Unsere Truppen nahinen nach
heftigem Kampfe Wan. An der übrigen ^ronl leine
Ereigniss^ nm> ^i<^!'!,<nn,i,

Die Berciuistten Staaten ynn
Amerita.

Neschleunigullg dcr Truppenbesörderung.

Washington. 8. Apri l . lNenier.) Der stellvertretend^
.^riegsfefrelär teilt mit, daß seil Beginn der Tch^cY
in der Picardie die Beförderung der ameri laiuf^,
Truppen nach Frankreich bereits schleunigst " " ' ' ^
szeht.

!Approvisionieruusssangclcc,enl,citcn.
^ < l̂eischab.qabe auf die

Nr. 120t bis znm Vnbe.j Parteien m,t den gr> -
!timationen N Nr. 1201 bis zum Ende erhalttn yol
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,>aetz»ittags in der Iosesitirche fleisch zu Nurmalprcisen
ni wl^ellder Ordnung: dun 1 bis halb 2 Uhr Nr. 1201
bis 1520, rml halb 2 bis 2 Uhr Nr. 1821 — 1440, von
,' bi« halb 3 Uhr Nr. 1441 — 1560, oon halb 3 bis 3 Uhr
5tr. 15ss1—l680, con ̂  bis halb 4 Uhr 5ir. : 681—1800,
von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1801-1920, >,on 4 bis halb
5 Uhr Nr, 1921—2040, oon halb 5 biZ 5 Uhr Nr. 204',
l»,5 2160, von l. bis halb 0 Uhr Nr. 21t»! - 2280, von
dall» 5 bis (! Uhr Nr. 22«! bis zum C?nde.

^lcischllbgabe n«s die qelben L^itimalioin» 0
Nr. 1—i:l»»0.j Parleien lilil den gelden ^egiliniationen
<' Nr. 1-1^00 erhallen hente nachmitligs an der Po»
tianastraßc 15 fleisch z» ermäßiglcn Preisen in sol»
qend<v Ordnnng: do»» 1 bis halb 2 Uhr Nr. 1 —130,
von tzalb 2 bis 2 Uhr ^.^r. 13!—260, oon 2 bis halb
"> Uhr Nr. 261-390, von halb 9 bis i Uhr Nr. 391
b>5 «20, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 52l- «50, von halb
4 >»i« 4 1 , ^ ^ . l^,1_^7fts^ ^,^, 4 hjZ hall, b Uhr
Nr. 7«i^_9^^ ^ „ s^^, ^ h j . ^ ^ . ) ^ 911 - ^ ' 4 0 ,
" '" ^ " s halb 0 lll,r Nr. , " 1 ! 1170, von halb 6 bis
l> Ntzr Nr. 11?i._i:;.,s,.

I^ierabqabe.) Parteien des e r sl.' il Vezirles er^
halieil morgen in der Joses,lirche .5ier von 8 Uhr srnh
bik' 11 Uhr vormittags nnd voll 2 bis 5 Uhr nachmit.
ia<^. .^iezn sind die Familielllaüen mil.'.nlningen. ?si>r
jede Person sönnen bis !0 Eier, das Hi nin 7>) 1i, ge-
luxj! werdcn. - I n der gleichen Weise findet ebendort
» iberMlngen die M ^ a b e v!" >< l. >., ,-,„ '>>,-,'i.''','>i i>.'^
i w < > i j c „ V e z i r l e s ' s t a l l ,

l^rdnpfelal 'ssabl ' . j P l U l ^ l e n d r ^ ^ i e i l c » ^ ie-
;,v l^» e r h a l l e n N l o r ^ e n , i i b e r n w r q e n u n d an» T a m s i a g
bl< Miihleisen an der Wiener 2imhe Erdäpfel in sol-
ßenvki ^rdnullsi: m o r g e n vormiltalp non 8 bis 9 Ulir
Nt . 1 — 110, von 9 bis 10 Uhr Nr. ^111—220, von 10
bi« 1 I Uhr Nr. 221-330, nachmittags von 2 bis 3 Uhr
N» 331—440, von 3 In? 4 Uhr >̂<r. 441--550, von
1 l»i» 5 Uhr ) lr. 551 -660^ am ss r e i t a g vornnllaqs
»on 8 bis 9 Uhr Nr. «!, 1-770, von 9 bis 10 Uhr
>.)/,. 771—860, von 10 bis 11 Uhr Nr. 881-WO, nach.
milkigi! von 2 bis 3 Uhr Nr. 991—1'.00, von 3 bis
1 Uhr Nr. 1101 —1210, Wli 4 bis 5 Uhr Nr. -2!1 bis
!N,.'si am S a m s t a g vormittags von 8 bis 9 Uhr
Nr. 1321—1430, von 9 bis 10 Uhr Nr. 1131—1540,
Kon 10 bis 11 Uhr Nr. 1541 bis zum ^nde. Ans jede
Perjo« flUsallen drei Kilogramm, das 5,!,ilon,ramm zu

— lPelroleumabaabc.j Auf die Legitimation»',, /.
wird fnr den ersten bis stillsten Vezirl das Petroleum in
der nnlen angeführten Ordnung abgegeben lverden. Aus
jede für den ersten bis fünften Vezirf gültige Legitim^,
lion ist i/i ^iter erhältlich. Ta zufolge, Verordnnng des
l. s. Äckerbauministeriums vom 2i>. Mnrz ^913 fiir dic
Zeit vooi 14. April bis 31. Äugusl 1918 Privatpersonen
überhaupt lein Petroleum mehr erhalten lver'ocn, müssen
den Parteien im ersten bis fünften Vezirle alle Pciro-
leumlarten ^ abgenommen werden. Tie Anmeldung des
überschüssigen Petroleums nnd die Vorlage der Karten
mich zuverlnßlich am 1«. d. M. im städl. Beratungsfaale
erfolgen. Tasselbe ist erhältlich: E r s t e r Vczirl i !
auf Nr. 1-300 bei Vrhovec, Polj a „ a s t r a y ) lr . 301
bis 900 bei German, Poljanaslrahe; ,'.'r. 90» -1000 bei
5olzer, Wiener Ttraßc. - Z w e i l e r Bezirk: anf
Nr 1 — 150 bei Trdma, Älter Mar i t ; Nr. 151—50» bei
ttavoi.', ssloriansgasse: Nr. 501-800 bei sslemcne, Un°
tersrainer Straße: Nr. 8l»1- 1200 bei Icr^e, St. Pe^
ler^straße: Nr. 1201-1500 bei Zor5,^, Äahnhosgasse.
— D r i t t e r Vezirk: auf Nr. 1-300 bei Icla5in,
'loisstraßei Nr. 301-550 bei Vvw-ml, Tricster
Strahe' Nr 551-900 bei Pok, Ziegeifttaße: Nr. 901
b>>' 1300 bei Zor.m>, Pahnhofgasfe; Nr. i30i-. !500
bei .^ol.',er, Wiener Strafte. - ^ ' e r , e r Veznt', anf
»̂̂ . "i—<>00 bci Preml, Vallhansplap; Nr. 201—500

bei'Slaeul, Schelleuburggaffe^ Nr. 501-1200 bci Mo-
raff, Gradi^e- Nr. 1201-1500 im >,!o!lsnm, >rollgreß.
pla,..' - ̂  ü n s t e r Vezirt: auf Nr. 1-300 bei Albert,
«ongreßplah: 'Nr. 301-600 bei Megliö, ^erichlsgajse:
Nr. 00, —1100 iln Konsum, (^erichtsgajfe.

Verantwortlicher Newlteur: Anton F u n t e k .

Warnung.
Ilierait warne i«li jedinnami, roeiaer Frau K a t h a r i n a

B o l h a in nieiijcni Name» Darlehen /.u gehen oder Warwu
auf Kredit zu verabscheu, da ich hiefür uicht Zahler bin.
Auch mache ich jedermann, der von ihr irgeuil üjnn Gc-
geii8tiin;l ohne inoino Kinwilliguug kaufeu sollt«, darauf
aufmerksam, ilaü ich bemüßigt neiii werdo, gegen iiiu go-
richtlich aufzutreten.

L a i b a c h , den 8. April l'.Hg.

Kapl Bolha,
^ v l 089 Schuhmachennoister.

J o e e f L u c k m a u ü , Haupt mau u i. d. K, Dmgent dor Filiale der K K prir
OeHterroichwchoi» Cr«dit-Aii8t»lt für Hunde! und Gewerbe in Laibach, PjM v.„. } l

nebt von dorn plötzlichen Hinacheidon .eines guten alten Dieners

der ihm und soinem Vater 45 Jahro ehrlich und treu gedient hat.
Das Begräbnis findet Mittwoch den 10. d. M. um -5 Uhr nachmittags von der

Totonkapello zu St. Christoph aus auf den Friedhof zum Heil. Kreuz statt.

Lainactj, den 8. April 1918. 1098

^ _ _ _ ^ \

Bres po»ebnega obvestlla.

f
Marija Babnik, r«j. Rajor, naznanja v svojpm ,n T imonu svojegd sinka

Vlada t«r vHuh ostalih sorodnikov, da je njen iafcreuoljubljeni, nepozabni soprog,
oziroma predobri uče, «in, zet in brat, gospod

Ivan Babnik
trgoveo in posestnik v Dravljah

due 8. t. m. po daljši trpljonja polui bolezni, providen s tolaiili sv. vere, v 56. letu
»voje dobo mirno zaspal v Gospodu.

Pogreb se bo vräil v sredo dne 10. t. m. ob ä. uri popoldne lz liiše žalosti,
Dravljo _ftt. 92, na pokopaliSöe v Dravljah, kjer so bo položil blagi pokojnik y rodbiuski
grob k zadnjeniu poČitku.

Nepozabnega rajnika priporoca'.ao v prijazen spomin in molitev.

V Dravljah, dne 8. aprila 1918. 1083

Mcstui pogrelini zavod v Ljubljani.

g. 1,033. A u s z u g ' « "

ijber den Stand der im Lande Krain nach >e« ««
tt. April 19!8 vorliegenden Berichten der politische»

Nczirksbehördcn herrschenden Epizooticn.

Maul» und Klauenseuche: Im Vezirte Adelsberg: i« der
Geniümdc Slaoma (1 Ort).

Näude der P f e r d e : I m Vezirte Ndelsberg: in den «e
mrmdm Adclllticrg (3 Ortc), Norncgg (2 Orte). Hre»ow>tz
(ii Ortr), Ill.-Fcistriß (1 Ort), Üiillenb^g (1 Ort), Prem
(1 Ort). Natrzrvu brdo (1 Ort). Sll'vina ( l Ott) ; i « »e-
zirle Gottschee: ill dm Oemrinden Nueisperg (1 Ort), D».
lenja vas i i Ort). Orofzlaschitz (1 Och. Lienfeld (! 0rt) .
Nesscltal i i Ort). Nob (1 Ort), Sodcrschitz <2 Octe). Tuchen
(1 Ort), Ünterdcutschau (1 Ort): i « Vezirle Gurlfelb: in
den Oemrmveu Iohamiistal ( l Ort). St. Nuprrcht (1 Och;
i « Bezirke Krainbnrg: iu dcn Gemcindcn Flödnig l4 Orte),
Maliiirc ( l O,t). Michrlstrttrn (1 Orl), Prrdassel i l Otte).
Sl , Grorsscn (1 Ort), Znllach sl Ort,,; im Bezirke Lalbach-
Umgebung: in bril Gemeiudrn Ärrzonica l l Ort), Vrunndors
(1 Ort). Dobrovc, fi Orte), Dobrunje i5 O-te), Franzbers
(3 Ortc), S l . Georgen sl Ort). In^lacl (1 Ort), Iejic«
^i! Ott>), M^rillfelb (4 Orte). Ot. Mall'!,, (4 Orte,. 5a«lt
Martin (3 Ortr), Moste (2 Oi'te). Olierl,nbl,ch (3 Orte),
Ode^sla (4 Orte). Schleinil) (1 Ort). Toniiselj (3 Orlr^,
Waitsch (2 Orte); im Vezirtc « i t ta i : m b.n Gemeinden
Villichl^erq (1 Ort'. wlosMiber (1 Ort), Moriiutich (8 Orte).
St. Martin (I Och. Haljim (1 Ort); im Vezirle peitsch:
in den Grnninden Ältenmarlt (2l Orte), Ncreu^h (1 Ort).
Godovie (1 Ort), Hotederschitz sl Ort». Laa« (1 Ortj. Ober.
loi'.sch <,2 Orte). Ralcl (2 Orte), Sairach (6 Orte), Unter,
idria (1 Ort),, Nutcrloitjch (1 Ort), Vlssft«« (2 Ort?). Zirlniß
(1 Ort); im Vezirle !)ladmllnnsd»rf: in den (iiemeinden
Reiftn ^ Ort). Beides (2 Orte>; im Vezirle Rudolfswert:
in den Gemeinden Nrudegq ^3O!-t<.'!, Pöllc>nt>l sl Ott>, Tscher»
nios^nitz <l Ort); im Bezirte Stein: in den (Gemeinden Glo»
gowitz (1 Ort), ttaplmaS (I Ort», Ll ihuot. l i Ort), Lukmoitz
(2 Orte), ^usttal (1 Ort), Radmnlj? sl Ort), Tt. « a r t m
si On), Schmarcn (1 Ort). Stein sl Ort), Woditz sl Ort);
in der Stadt Laibach: in 23 Gehöften.

W u t t r a n t h e i t : im Bezirke Tschcrncmbl: in dlU Gemeinden
Wmlel sl Ort), Semitsch sl Ort),

R o t l a u f der Schweine: im Bezirke Tscherncmbl: in der
(«einelndc Ddblltsch sl Ort).

Geflügelcholera: im Vezirle Mndolfswert: in der Gemeinde
Scijcnbrra sl Ort).

A. k. Aandesregiernng füv Arclin.
Laibüch, om 6, April 1918.

GEGEN K ATARRH El I
GLEICHENBERGER EMMA-
UND KONSTANTINQVEIXEi

von weiL Sr. Mojesfr'f
Pronz Joseph 1. re;. •
UebcroH zu hdbe; „.•_

^ Saison: Ib. Mal l .^••r " j \

; :?NNEN FÜNF MINUTEN
«ai«M tnan at?s elneiti Stück Lurlort«
Schuhcremwach» elu viertel Kilo j
kettö Qu&lltät Scfiuhcrern kochen.
Preis 2 Kronen. Überall erhältlich.

MONTANWACHS WERKE A.-G.
Wien, IXn KuGsdorfcrstrasse 20.

k a n « - - - •. •• • • " •
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AlntsSlatt.
IG»« Pr. VII 37/18-1.

Erkenntnis.
I m Mamen Seiner Majcstilt des Kaisers
h«t V«e l . l. Lmlbrsgericht iu Laibach al«
P«ßg«ncht auf Antrag dcr l. l. Staats

Anwaltschaft zu Recht erkannt:
H,r Inhalt drr in der Nummer 79 der m

Laiöach lischeinend>n periudischcu Druckschrift
«8!oveoe«» auf der 4. Seite abgedruckten Stalle,
beginnend mit «lio ,o priZIe» «nd endend mit
«8p, Dr»vossr»ll„» de<< Äl tilels «.lu^osiovllliyllll
»»nil«»t»<!>j» ' >Ii«Iiu^»lli «lojini», begründet
^en objellivtll Taldkfians, o.c Ver^chcns »ach
§.30b St, O., — der Ztellc, beginnend mit
<2uz>nn»tv«,» und endend mit «>2ve(<«» der
Notiz «Hsg, 8o»t»«ku /?«2« «j»v«n,Iiili iun»ü-
,»«v», den Tatbestand des Vergehens nach
g 30',! 3 t . G, und Nrt. IV deö Geiehe« vom
17. Dezember 1862, Nr, 8 Ä, G. BI . für 18«3.

<s werd« demnach zufolge ocs 8 489
Gt. P. l>. die von der l. l. SwütsimwuNschaft
»elfll^t«' Veschlognahme d>r Nummer 79 der
Zckichrift «^I^vvusc» bestätigt und gemcch der
zz 3« und 37 des Paßgesetzes vom 17. De.
u w l « 1862, Nr. « N. G. Ä> pro 1863, die
Wrilerucibrritung dcrs'Iben verboten und auf
Vernichtung der mit Vcschlaa. beleqten Excm
pl«l» dti!s!5rn und anf Zcrftöl lüig dts Zutzes
drr b«mst<wd»ttn Stelle eilanut.

L«ibach, am 9. Np'.il 1918.

in Laibach in eigener Wohnung
an Sonntagen

Upterricbt in Hlgebra?
Gefällige Anyt-.bote m.Ur Aügale der ge-

wslnachtrn Bezahlung au die Administration
dieser Zeitung. !O78

Schönster Schmuck
für Veranda, Balkon, Fensterbretter
MW. eiud UBStrcitig meine weltbekannten

Gebirgs-Hänge-Nelken
Y errand flbprallhiu. Katalog gratis u. frank«.

Roman Bfezocnik,
• cbirpr, Hänge-.Nelkew-Vei sand, Marburg

a d . Dräu, Stoiermark, Gabriel Hakig»»*?
Nr 3. 962 8 - 6

Ladnerin.
Für «in Gnidwarcngegcbäft wird eine

Ladnerin mit prima Zeugnissen, iin Alter
•OB 25 biß 36 Jubren

mm sofortigen oder späteren
Eintritt gesneht.

Toraustcllcn zwischen 1 und 2 Uhr:
Franz-Josefs-Straße Hr. 10, II. Stock,
link». 1048 3—3

Freiswert und billig
zn verkaufen sind:

Bücher in slovenischer ued deut-
scher Sprache, Sommerhosen ans
weißem Wollstoff für Herren, ein
Portefeuille, eine Reisetasche, ein
Paar gelbe Herren - Halbscbuhe

Nr. 42. lost
ülemand versäume einen QDten Xauf!

MestBi trg Nr. 12, HI. St., Ttir 10.

M ö b M e | | | | | | |
bestehend aus einem bit zwei Zimmern und
Kü«he pn^ jyes^ciat.

Gefällige Anträge L-.M Modewaren-
handlvng Persubö. Km 2 2

Renovierter i m 2 1

Landauer
wird verkauft oder gegen

halbgedeckten Wagen
vertauscht

Adresse in der Administration dieser Zeitung.

mit groüem Obst- und Gemüsegarten in
Laiback. o<ier schöner

Landbesitz
im Ausmaße von 100 bis 200 Jo«h mit
fundn» instructus in Krain, am liebsten in

der Umgebung von Laibach

wird zu kaufen gesucht.
Anträge unter „Mal 1918" an die Ad-

ministration dieser Zeitung an Tichten.

im Zentrum der Sltadt, srhr ruhig, sind an
eine distinguierte, kinderlose Persönlichkeit

zu vermieten.
Au«h ist daselbst eine sohöne

Salongarnitur
su verkaufen.

Adresse in der Administration diestr
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[iiieliilfl id
eine Malm
werden aufgenommen bei

••••* H . K e n d a , ; '

Laibach, Msstni trg.

Tüchtiger

Kontorist
der deutschen und lüorenischen Spraeho
mächtig, mit alle» Kanzl*>iarbeiten vollkom-
men vertraut, wird vr>n einem grollen in-

dnhtrielJeu Unternclimen

zu baldigem Eintritt gesucht.
Ausführliche Offerte unter , ,B. L . " au

dii Admin, dieser Zeitung. 10C7 3—'i

Klaviere, Pianinos,
Hafirioniums K*°8^

mr soeben angekommen! "Wi

Alffons Breznik, Laibach,
Kongreßplatz 15 (Nonnenkirche).

In unterer Buchdruokerei wird din Stcltc tims

Kanzleidieners u. Hausbesorgers
frei. Bewerber mögen sich unter Beibringung der ZeugnisNo übpr ifcre
l)isherige Verwendung in der Kanzlei der Druckerei, MiklosiitTa
ceßta 16, vorstellen.

,»»»4-! lg. v. Kleinmoyp S Fed. Bambsrg.

Gitterbett
wird zn mieten oder kaufen

gesneht.
Antrüge unter „Baldigst" «n die Ad-

lniniatration dieser Zeitung. 1079

Buchhalter
sucht

IßOfcCliSüi!
«eÜ. Antriipe unter „Fleißig" ** • '*•

Adniaiitration di«R»r Zeitung. 1071

Vertrauens * Artikel t
Dampfgewaschene u. keimfrei«

Bettfedern
und

F | A | . g ^ ^ K ^ empfiehlt die Bettfedern»

i l Q U l l l C I I u n d l̂aumenhandlung.

C« J« H A M A N N f Rathausplatz'Nr. 8.
Oe^piinclet 1866. 56 u

AChtling1 I Unreelle Konkurrenz bringt halb oder gar nicht
gereinigte Ware um billiges Geld In den Handel. Diesen
Federn haften vielfach Flelsohreste und Schmutz an, die
zur Gewichtserhöhung und Bildung von Maden und Motten
wesentlich beitragen.

Rein geehrten i\ T. Publikum empfehle ich boßteiiü mein

flnstreicheF und Lochierergeschäft
9 ^ f im Hause Rimsba cesfs Nr. 16. ~ P 8

, Iclt bitte um Aufträge für eile \v. dieseH P'ncb einschlägigen Arb'ritcn, i\>.
ick Ptf'tti raschest, billigst und goli<ie*t aii^führon werdo, du idi noch erstklnüiiig^
Material 'ans des Fritdonsaeit zur VorfUgung babe.

W Garantien, daß ich nup mit echtem Firnis arbeite. " ^

Josef Jug
7sifl Ü8 Anstreicher und Lackierer.

ERNST LfiCKENBflCHER
Buchmacher

WIEN, l.v Giselastraße 4.
Älteste Firma in Österreich-Ungarn,

Wetten zu fixen Preisen für alle
größeren Rennen der Monarchie.
Annahme von Startpreiswetten
täglich bis zu Beginn der Hennen.

Kulanteste Bedingungen!!!
Eröffnungen von Konti.

Man verlange Preislisten!!
Alle Auskünfte werden bereitwilligst postwendend erteilt.

V , « < untz H«,l«g , , « Jg. y. K le inm,y r H Heb. Vambeig.


